Klausur in Mathematik II






25.4.2008
Kurs WWI07B2
Claus-Peter Hugelmann

Aufgabe 1:

a) Zeigen Sie, dass die Ableitung der Funktion    Y(x) = x*( ln(x) –1 )   durch  
y1(x) = ln(x)  gegeben ist:  Y‘(x) = y1(x) .
b) Die beiden Funktionen  y1(x)  und  y2(x) = ln2(x)  schneiden sich (nur) in den Punkten  x1 = 1 und x2 = e  (Nachweis!) Berechnen Sie die Fläche zwischen den beiden Kurven in diesem Intervall  [x1,x2].

Hinweis: Benutzen Sie für ein dabei auftretendes Integral die partielle Integration.
Aufgabe 2: 
Dreister Diamantendiebstahl in der Rue Morgue. Alfred, Bruno, Carl werden kurz darauf in der Nähe des Tatorts aufgegriffen. Im Verhör ergeben sich folgende Aussagen:

Alfred:  Carl war’s.

Bruno:  Ich war’s nicht und Carl auch nicht. 

Carl: Alfred oder Bruno war der Täter.
Genau 2 Aussagen erweisen sich als falsch. Wer hat die Klunker ?
Aufgabe 3:

a) Zeigen Sie mittels Substitution 
(*) ( x / (1+x2)2 dx = -1/(2*(1+x2)) + C .
b) Berechnen Sie das Volumen des unendlich ausgedehnten Rotationskörpers, der entsteht, wenn die Kurve  y= (x/(1+x2)  rechts von  x = 1  um die x-Achse rotiert. Benutzen Sie dazu das Integral (*) aus Teil a) .
c) Um was für ein Integral handelt es sich in Teil b) ?

Aufgabe 4:
a) Mit Hilfe der Aussagen:

A:  Das Krokodil ist grün.

B: Das Krokodil fängt Fliegen.

C: Das Krokodil sieht schlecht. 

sollen mit logischen Operatoren folgende Aussagen gebildet werden:

X: Wenn das Krokodil nicht grün ist, fängt es keine Fliegen.

Y: Entweder sieht das Krokodil schlecht oder es fängt Fliegen.

Z: Grüne Krokodile sehen hervorragend.

b) Bringen Sie den logischen Ausdruck  L(A,B,C) (X ( Y ( Z  in die kanonisch konjunktive Normalform.

c) Bestimmen Sie die Anzahl aller möglichen Folgerungen aus L(A,B,C).

d) Ist die Aussage:

 
Q: Wenn das Krokodil gut sieht und Fliegen fängt, dann ist es grün.
eine Folgerung aus den Prämissen  X, Y und Z  ?

Viel Erfolg !

